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Handnerkergenoſen chaften

tt Jm weiten Gebiet des Genoſſenſchaftsweſens bieten
ſich auch für den Hand werker kräftige Stützen für ſein
wirtſchaftliches Fortkommen doch iſt ſeiner Eigenart gemäß
die Beteiligung an Genoſſenſchaften eine geringe nur lang
ſam ſteigende Das Genoſſenſchaftsweſen vermag in Hand
werkerkreiſen im Gegenſatz zu den ländlichen nur ſchwer
Eingang zu gewinnen Es liegt dies einmal daran daß der
Landwirt hauptſächlich nur Geld und billige Düngemittel
braucht und wenn er beides zu günſtigen Bedingungen von
ſeiner Genoſſenſchaft beziehen kann zufrieden iſt während
der Handwerker außer Kredit und Rohſtoffen auch nachher
für den Abſatz ſorgen muß und dazu ſowohl eines paſſen
den Verkaufslokals wie der nötigen Kundſchaft bedarf Es
iſt alſo bei dem Handwerker mit einer Spar und Darlehns
kaſſe die allenfalls noch den Rohſtoff mit beſorgt nicht ge
tan ſondern das Geld einer Handwerkergenoſſenſchaft liegt

in der Vereinigung von Kredit Rohſtoff
Produktiv Magazin und Verkaufsgenoſſen
ſchaft

Daß ſich dieſe fünf Arten ſo ſchwer vereinigen laſſen
daß beſonders die drei letzten vor allem die Produktiv
genoſſenſchaft nur in ſeltenen Fällen Erfolge zeitigen
darin liegt der Hauptgrund der das Handwerk dem Ge
noſſenſchaftsgedanken zum mindeſten fremd gegenüberſtehen
läßt wenn nicht ihm ſogar abgeneigt macht Dazu kommt
noch daß die Landwirte alle demſelben Beruf nachgehen alle
dieſelben oben genannten einſeitigen Bedürfniſſe haben da
her leichter unter einen Hut zu bringen zu einer Genoſſen
ſchaft zuſammenzuſchweißen ſind während bei den Hand
werkern die Lage unendlich viel ſchwieriger iſt Jn klei
neren Orten werden ſich meiſt nicht genügend Handwerker
des gleichen Berufes zuſammenfinden ſo daß die Genoſſen
ſchaft ſich auf mehrere Orte erſtrecken müßte was wieder
ſeine Schwierigkeiten in der beſonderen Organiſation der Ge
noſſenſchaft findet Denn dieſe beruht hauptſächlich auf der
perſönlichen Bekanntſchaft der Mitglieder die bei größerer
Entfernung und Verteilung in mehrere Orte ausgeſchloſſen
iſt ſodann ſind außer den Kreditgenoſſenſchaften alle an
deren Arten nicht geeignet ſich über mehrere Orte zu er
ſtrecken Jn größeren Städten hinwiederum wo eine ge
nügende Anzahl Berufsgenoſſen vorhanden wäre fehlt wie
der das Moment der perſönlichen Bekanntſchaft Außerdem
entbehrt der Handwerker die beſchauliche Ruhe im Winter
um über Mittel nachzudenken die geeignet ſind ſeine wirt
ſchaftliche Lage zu verbeſſern Jhm erſcheint daher nur das
in der nächſten Zeit ſchon Erfolg verſprechende als für ihn
geeignet während gerade Genoſſenſchaften in den Anfängen
vielfach ohne materiellen Vorteil arbeiten müſſen

Dieſe Umſtände laſſen es erklärlich erſcheinen daß die
handwerkerliche Genoſſenſchaftsbewegung nur im langſamen
Aufſteigen begriffen iſt Daß trotz aller Schwierigkeiten eine
immerhin erfolgreiche Weiterentwicklung auf
dieſen Gebieten erfolgt iſt wird in dem eben erſchienenen
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11 September 1709

Von J Eltz
Nachdruck verboten

d Bei Malplaquet ſiegten im ſpaniſchen Erbfolgekrieg die
deſterreicher und Engländer unter Prinz Eugen und Marl
orough über die Franzoſen unter Villars Es war die ge
waltigſte Schlacht in dem langwierigen Kampfe um die aus
gedehnte reiche ſpaniſche Monarchie Sie hatte eine um ſo
größere Bedeutung als der ſpaniſche Erbfolgekrieg zugleich
Auch ein Kampf der europäiſchen Mächte gegen das zwar ins
Schwanken geratene aber noch keineswegs beſeitigte Ueber
wicht Frankreichs war Die Schlacht bei Malplaquet war

nglücklichſte Ereignis in den Greiſenfahren Lud
igs XIV des einſt ſo glänzenden Sonnenkönigs

Karl II von Spanien 1665 1700 war kinderlos und
an ihm ſtarb das habsburgiſche Königshaus in Spanien

t Deshalb hatte ſchon lange vor ſeinem Tode die ſpaniſche
grbfolgefrage die Diplomatie der europäiſchen Mächte in

ewegung geſetzt
wi r Hauptbewerber um das ſpaniſche Erbe waren Lud
vo T V von Frankreich und Kaiſer Leopold I die beide
Phitt öchtern Philipps III abſtammten und mit Töchtern

Rlipps IV vermählt geweſen waren
mat dig XIV wollte die Verzichtleiſtung ſeiner Ge
nicht in Maria Thereſia der älteren Schweſter Karls II
Karl erkennen Leopold Gemahl der jüngeren Schweſter
Antonjer Margaretes hatte zwar ſeine Tochter Maria
Eman n Gemahlin des bayeriſchen Kurfürſten Max
au r zum Verzicht auf ihre Erbanſprüche beſtimmt aber
ug teſer Verzicht erſchien anfechtbar Jm Haager Tei
daß der trag 1608 hatten ſich die Mächte dahin geeinigt
Mutte bayriſche Kurprinz Joſeph Ferdinand das ſpaniſche

erland und die Kolonien ſein Vater Max Emanuel die

mit

Statthalterſchaft der Niederlande erhalten Frankreich und

Abend Ausgabe

Dreinndvierzigſter Jahrgang

Geſchäftsbericht der Handwerkskammer zu
Berlin feſtgeſtellt Hauptſächlich ſind Vereinigungen zum
Zwecke des gemeinſamen Einkaufs geſchaffen wor
den Bietet doch gerade der billige Großbezug von Roh
ſtoff den Großproduzenten die Ueberlegenheit während der
kleine Handwerker dadurch daß Rohſtoffproduzenten ungern
ſich auf einen Verkauf in kleinen Quantitäten einlaſſen den
Rohſtoff erſt nach Hinzurechnung des Zwiſchenhändlerprofits
erwerben kann Dieſen Vorteil des Großproduzenten er
reichen durch gemeinſchaftlichen Zuſammenſchluß im Einkauf
auch die kleinen Handwerker und werden ſo ein Stück weiter
gebracht in der Stärkung für den wirtſchaftlichen Konkurrenz
kampf Eine andere Art dieſer loſen Vereinigung bezweckt
ſich die Vorteile des Großbetriebs nutzbar zu machen
in bezug auf die Verwertung der bei der Produktion ver
bleibenden Abfälle Eine nutzbare Verwendung dieſer iſt
bei dem kleinen Umfange der meiſten handwerkerlichen Be
triebe ausgeſchloſſen beſonders da auch meiſt ein geeigneter
Ort für die Aufbewahrung fehlt Der Handwerker muß
daher um jeden Preis zu jeder Zeit d h meiſt mit Verluſt
verkaufen Dieſen Nachteil macht ein Zuſammenſchluß zum
gemeinſamen Verkauf wett So hat ſich eine Anzahl
Fleiſcherinnungen dazu entſchloſſen Fett und Häute gemein
ſam zu verwerten

Der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß der Handwerker
bietet unzweifelhaft große Vorteile und Fortſchritte
auf dieſem Gebiete ſind im Jntereſſe des Mittelſtandes leb
haft zu begrüßen Anderſeits muß vor genoſſenſchaftlichen
Gründungen gewarnt werden die der ſicheren Grundlage ent
behren Verfehlte Schöpfungen können ſchwere Nachteile
über die Handwerker bringen die ſich derartigen Vereini
gungen angeſchloſſen haben Die Handwerkerkammern ſollen

z können auf dieſem Gebiete aufklärend und belehrend
wirken

e

Raiſer Wilhelm und die Tichechen
Die tſchechiſchen Wüh ler können es nicht unterlaſſen

den Beſuch des deutſchen Kaiſers in Mähren zum Anlaß
einer gehäſſigen Agitation gegen das Oberhaupt des Deut
ſchen Reiches zu machen Wenn auch das Gros der Bevöl
kerung wie der vorgeſtrige freundliche Empfang des
Kaiſers durch die Jglauer Einwohnerſchaft beweiſt die
tſchechiſche Aufforderung unbeachtet läßt es bleibt immer
hin ein Stachel zurück der nicht förderlich iſt für ein auf
richtiges Einvernehmen zwiſchen den beiden Monarchien
Man ſchreibt uns

Pr Wie man mir aus Groß Meſeritſch mitteilt ſind
dort umfangreiche Vorkehrungen getroffen worden damit die
Tſchechen fich nach Möglichkeit jeder Sympathiebezeugung für
den deutſchen Kaiſer enthalten ſollten Jn den letzten Tagen
zogen durch die Werkſtätten der Arbeiter verſchiedene tſchechi
ſche Agitatoren die die Arbeiter darauf aufmerkſam machten
daß die größte Säule gegen die tſchechiſchen Beſtrebungen der
deutſche Kaiſer ſei

Oeſterreich die übressn Länder des ſpaniſchen Erbes unter
ſich teilen ſollten Karl II war über dieſe Einmiſchung
fremder Mächte begreiflicherweiſe ſehr ungehalten und er
ſetzte ſeinen Großneffen Joſeph Ferdinand zu ſeinem Geſamt
erben ein allein dieſer ſtarb plötzlich im Februar 1699 Der
König beſtimmte nun kurz vor ſeinem Tode in einem durch
franzöſiſchen Einfluß abgerungenen Teſtamente daß der Her
zog Philipp von Anjou der Enkel Ludwigs XIV ſein Erbe
ſein ſollte Um dieſe Erbſchaft mit bewaffneter Hand be
haupten zu können verband ſich Ludwig XIV mit dem Her
zog Victor Amadeus von Savoyen mit dem Kurfürſten
Maximilian von Bayern der ſchon ſpaniſcher Statthalter
in den Niederlanden war und mit deſſen Bruder dem Kur
fürſten von Köln Kaiſer Leopold I dagegen der die Erb
ſchaft für ſeinen Sohn Karl forderte ſchloß ein Bündnis mit
Holland und England und gewann dafür auch Preußen und
Portugal So brach 1701 der ſpaniſche Erbfolgekrieg aus
der dreizehn Jahre lang in den Niederlanden in Deutſchland
Spanien und Jtalien mit abwechſelndem Glück geführt wurde

Spanien ſelbſt war geteilt da einzelne Provinzen den
franzöſiſchen Prinzen Philipp V anerkannten andere den
Erzherzog Karl als Karl III

Die Ueberlegenheit des franzöſiſchen Heeres vermochte
ſich in dieſem Kriege nicht mehr zu behaupten Sowohl
Oeſterreich als auch England ſtellten ihm Feldherren gegen
über denen die franzöſiſchen nicht gewachſen waren erſteres
den Prinzen Eugen von Savoyen letzteres den Herzog von
Marlborough Während der erſten Hälfte des Krieges er
litten die Franzoſen eine Niederlage nach der anderen 1704
bei Höchſted 1706 bei Ramillies und bei Turin 1708 bei
Oudenarde 1709 bei Malplaquet

Jn der Schlacht bei Oudenarde 11 Juli 1708 wurden
die Franzoſen unter Vendöme geſchlagen und mußten nun auf
Flandern und Brabant verzichten Ludwig XIV war nun
zum Frieden geneigt aber als ihm zugemutet wurde die
geſamte ſpaniſche Monarchie Karl III zu überlaſſen Elſaß
die Freigrafſchaft und die lothringiſchen Bistümer heraus
m eben entſchloß er ſich nochmals das Waffenglück zu ver
uchen
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Verrat der nationalen Sache bezeichnet wenn von tſchechiſcher
Seite auch nur der geringſte Sympathiebeweis in Form einer
Ovation für Kaiſer Wilhelm ſtattfinden würde Von vielen
Meiſtern und von den Agitatoren wurde verlangt daß man
fich aus Anlaß des Aufenthalts des deutſchen Kaiſers in
Groß Meſeritſch möglichſt wenig auf den Straßen aufhalten
ſollte damit er aus der Oede der Straßen zu der Ueber
zeugung komme daß er ein ungebetener Gaſt in Groß Meſe
ritſch ſei

Ueber den Verlauf der Manöver erfährt
Korreſpondent des Berliner Tageblattes

x GroßMeſeritſch 9 September
Am heutigen Gefechtstage deſſen kriegsmäßige Durch

führung auch jetzt am Abend noch fortdauert wurden dem
deutſchen Kaiſer die Radiotelegraphieſtationen vor
geführt Zwei fahrbare Stationen ſind in Tätigkeit Gegen
Mittag überraſchte der Erzherzog Thronfolger den deutſchen
Kaiſer mit einem Frühſtück auf freiem Felde das ein
beſonderer Koch in einem Armeeküchenwagen bereitet hatte
Währenddeſſen ſprengte der alte Kaiſer in geſtrecktem Galopp
faſt einen Kilometer weit auf eine Anhöhe in einem Tempo
daß die Suite kaum folgen konnte Von morgens bis abends
werden die Fremden die keine ſichtbare Legitimationskarte
tragen überall ſtreng überw acht Es ſind 250 Gendarmen
hier zuſammengezogen Geſtern wurde ſogar ein zum General
ſtab kommandierter ſehr brünetter Oberleutnant als italieniſcher
Spion verhaftet und erſt nach eingehender Unterſuchung von den
Gendarmen wieder freigegeben Morgen wird Kaiſer Wilhelm
ſchon früh während im Schloſſe eine Seelenmeſſe für die
Kaiſerin Eliſabeth geleſen wird ins Mansöverfeld aufbrechen

D7 Manvöverkorreſpondent des Ta g berichtet ſeinem
Blatte

Kaiſer Wilhelm hatte kurz nach ſeiner Ankunft Gelegen
heit eine Kavalleriegattacke zu ſehen Zwiſchen den
Monarchen entſpann ſich wiederholt eine lebhafte Diskuſſion
über die Truppenbewegungen und die Operationen Kaiſer
Wilhelm der öſterreichiſche KampagneMarſchalluniform trug
ließ wiederholt über die Anordnungen der Führer beider Par
teien Erkundigungen einziehen wobei auch Erzherzog Karl
Franz Joſef Dienſt als Ordonnanzoffizier tat Der Chef des
deutſchen Generalſtabes General der Jnfanterie
von Moltke ritt wiederholt in das Gelände und
beſichtigte eingehend die Truppen Die Monarchen änderten
ſodann ihren Standplatz und begaben ſich auf einem höheren
Hügel von dem man einen großen Teil des Manövergeländes
überſehen konnte Hier entwickelte ſich zwiſchen Kaiſer Wilhelm
Kaiſer Franz Joſef und Erzherzog Franz Ferdinand abermals
ein lebhafter Gedankenaustauſch über die Operationen Kaifer
Franz Joſef nahm auf der Höhe nur einige Brötchen zu ſich
Er verweilte ſtehend insgeſammt fünf Stunden auf
dem Manöverfelde und kehrte um 3 Uhr ins Schloß Groß Meſe
ritſch zurück Kaiſer Wilhelm beſichtigte mit dem Erzherzog
Thronfolger nach dem Frühſtück einige Truppenteile deren Hal
tung allgemeine Anerkennung fand da die Mannſchaft
trotz ſtarker Märſche und Nachtgefechte allen Befehlen mit größ
ter Korrektheit und Strammheit nachkam und die Führer ſtets
vollſte Ruhe bewahrten

der

Der Krieg wurde aber für ihn unter ganz unglücklichen
Verhältniſſen fortgeſetzt Nach einem milden Winter war im
Frühjahr 1709 eine ungewöhnlich ſtarke Kälte eingetreten
die die Saaten und die Obſtbäume vernichtete Es entſtand
eine große Not unter dem armen Volke und die Staatskaſſe
war völlig erſchöpft Dennoch mußte man neue Mittel fin
den denn die Verbündeten hatten bloß für einen zweimonat
lichen Waffenſtillſtand von Ludwig IV Bedingungen ver
langt die er trotz ſeiner großen Bedrängnis ablehnen mußte
Das Volk ſah denn auch ein daß es ſich nicht mehr um einen
politiſchen Krieg ſondern um einen nationalen Kampf han
delte Das erklärt es daß es dem König nochmals gelang
ein Heer aufzubringen Der Marſchall de Boufflers obſchon
körperlich ſchwer leidend ſchloß ſich dem zehn Jahre jüngeren
Marſchall Villars an um ſich unter deſſen Befehl ſeinem
Vaterlande nützlich zu erweiſen und ihn im Falle eines Un
glücks zu erſetzen

Jm Herbſt 1709 ſtanden wieder 110 000 Franzoſen unter
Marſchall Villars vor Mons im Hennegau aber ſie litten
unſäglichen Mangel Die Soldaten verkauften ſogar ihre
Monturen um Brot anzuſchaffen Eugen und Marlborough
zogen 120 000 Mann zuſammen und rückten am 11 September
1709 beim Dorf Malplaquet unweit Doornik im jetzigen
Bezirk Avesnes des franzöſiſchen NordDepartements auf
die franzöſiſchen Linien los

Marlborough war im Begriffe Mons zu belagern als
er durch Villars daran gehindert wurde Er beſchloß deshalb
in Verbindung mit Eugen die Franzoſen mit Gewalt aus
ihrer Stellung zu vertreiben Dieſe hatten nämlich Verhaue
und Verſchanzungen angelegt aber trotz der Schwierigkeiten
die Villars Stellung für einen Angriff darbot ſchreckten
Eugen und Marlborough nicht vor demſelben zurück So
bald am Morgen die Sonne den dichten Nebelſchleier zer
riſſen hatte rückte das Heer der Verbündeten gegen die feind

lichen anzen vorde reiche Schlacht die ſieben Stunden dauerte war

die blutigſte im ganzen Kriege Die Franzoſen kämpften wie
hungrige Löwen und die beiden Helden Eugen und Marl
borough die noch nie ein Treffen verloren hatten wollten bei
Malplaquet ihre Ehre nicht einbüßen
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Deutsches Reich

Die Steigerung der Reichsausgaben
Aus den amtlichen Mitteilungen über den Finalabſchluß

des Reichshaushalts für 1908 geht hervor die Ein
nahmen einen erheblichen Minderertrag aufweiſen Es iſt
nun aber wohl von Jntereſſe hierbei auch einen Blick auf
die Entwicklung der Ausgaben in den letzten zehnJahren zu werlen Es betrugen die Ausgaben rdent
lichen und außerordentlichen Etat in Millionen Märk

1900 2210 1909 2850
Zu dieſer letzteren Summe dürften ſchätzungsweiſe 500

bis 600 Millionen hinzuzurechnen ſein zur Deckung der Reſte
aus den Jahren 1906 1909 einſchließlich der Beſoldungs
erhöhungen für 1908 und 1909 Hiernach ergäbe ſich für das
Jahr 1909 ein rechnungsmäßiger Ausgabebetrag von rund
3400 Millionen Mark von denen jedoch auf die Aus
gaben des laufenden Jahres ſelbſt nur etwa 3000
Millionen Mark entfallen

Jn der Heeresverwaltung beliefen ſich die Aus
gaben im Jahre 1900 auf 663 Millionen in den folgenden
Jahren ſanken ſie bis auf 635 Millionen im Jahre 1904
Darauf ſetzte wieder eine ſehr erhebliche Steigerung ein die
aus den folgenden Zahlen erſichtlich iſt

1900 663 1904 635 1909 einſchließlich der Beſol
dungserhöhungen für zwei Jahre 847 Millionen

Die jährlichen Ausgaben dieſes Reſſorts ſind alſo binnen
ſunf Jahren um über 200 Millionen geſtiegen

Jn der l g und Telegraphenverwaltung zeigen die Ausgaben folgende Entwicklung
1900 358 1905 475 1909 einſchl der Beſoldungser
höhungen für zwei Jahre 719 Millionen

Die Ausgaben eines Jahres ſind alſo in dem vekr
glichenen Zeitraum um etwa 100 Prozent angewachſen

In der Marineverwaltung ergibt ſich folgende
Steigerung der Ausgaben

1900 153 1905 233 1909 einſchl der Beſoldungser
höhungen 405 Millionen

Es ſtiegen mithin die Ausgaben vom Jahre 1900 bis
1909 un rund 250 Millionen

Bei der Reichseiſenbahnverwaltung zeigt
die Entwicklung der Ausgahen die folgenden Zahlen Es
betrugen die Ausgaben

1900 79 1905 101 1909 einſchließlich der Beſol
dungserhöhungen 128 Millionen

Ein Kanzler der ſich vorſtellt
I C Herr v Bethmann Hollweg wird ſich in

ſeiner neuen Eigenſchaft als Reichskanzler im Laufe dieſes
Mongts dem Prinzregenten von Bayern und dem Kaiſer
von Oeſterreich vorſtellen Später in den erſten
Tagen des Novembers wird er das gleiche bei dem Könige
von Jtalien tun und zwar in Rom ſelbſt Sehr mit Recht
bemerkt zu dieſer Nachricht die freiſinnige Königsberger
Hartungſche Ztg

Ein wenig verwundert wird hier mancher fragen Jſt es
denn notwendig daß der erſte Beamte des Deutſchen Reiches
herumreiſt um ſich an ſo und ſo vielen Höfen vorzuſtellen
Haben die äſterreichiſchen die ungariſchen und die italieniſchen
Miniſterpräſidenten gleiche Verpflichtungen Die Frage iſt zu
verneinen gher nur aus dem Grunde weil die Stellung des
deutſchen Reichskanzlers eine ganz eigenartige iſt Zu den
Monarchen der beiden verhündeten Staaten begibt ſich der
Reichskanzler weil er wenn nicht der eigentliche Leiter ſo
doch der verantwortliche Vertreter der auswärtigen Politik des
deutſchen Reiches iſt Jn dieſer Beziehung fehlt es guch nicht
an Gegenleiſtung Der Miniſter des Auswärtigen Oeſterreich
Ungarns hat bei den verbündeten Monarchen ähnliche Beſuche
gemacht und der jeweilige Miniſter des Auswärtigen in Jtalien

das Amt wechſelt dort raſcher ſeinen Jnhaber als in Wien
und Berlin pflegt ebenfalls eine Gelegenheit herbeizuführen
um dem deutſchen und dem öſterreichiſchen Kaiſer vorgeſtellt zu
werden Fehlt es an dieſer Gelegenheit ſo bleibt doch eine
perſönliche Begegnung des italieniſchen Miniſters des Aus
wärtigen mit ſeinen Amtsgenoſſen in Deutſchkand und Oeſter
reich Ungarn nicht aus Trotzdem hat die Wendung der Reichs
kanzler werde ſich dahin oder dorthin begeben um ſich vorzu
ſtellen v einen nicht gerade erhebenden Beige
ſchmack Eingebürgert hat ſich das Sichvorſtellen ſeit der

c S W
Eugen der mit dem rechten Flügel den Kam

hatte wurde gleich anfangs durch einen Streifſchuß am Kopfe
verwundet Er ſchlug aber nur das Taſchentuch über die
Wunde und ſagte zu ſeinen Adjutanten die ſich ſeiner an
nehmen wollten Sollen wir hier fallen ſo iſt ein Perband
nicht nötig ſollen wir aber leben ſo hat es mit dem Perbande
auch bis Abend Zeit

Wütend drang er auf den linken Flügel der Feinde und
Villars mußte einige Regimenter aus dem Mittelpunkt
dahin ziehen Als der ſchlaue Marlborough dies bemerkte
warf er ſich ſchnell auf den Mittelpunkt der Feinde um ihr
Heer völlig zu trennen

Villars wurde von einem n durch das Knie ge
troffen Er ſtürzte ohnmächtig vom Pferde und mußte vom
Schlachtfeld weggetragen werden Eugen benutzte die hier
durch entſtandene Verwirrung zur raſchen Erneuerung ſeines
Angriffs und es gelang ihm den linken Flügel der Fran
zoſen vollſtändig aus C Stellung zu vertreiben und zum
Rückzug zu nötigen Sofort ſandte er die geſamte Kaiſerliche
Reiterei dem Herzog von Marlborough zu Hilfe der bis da
hin vergeblich den Widerſtand des von dem Marſchall

Boufflers brfhligten feindlichen rechten Flügels zu bewäl
W geſucht hatte Dadurch entſchied er auf dieſer Seite
gleichfalls den Sieg der Verbündeten

Dem gn Maſſenangriff weichend trat auch
Baufflers den Rückzug an den er in der Richtung auf
Vakenciennes einſchlug und mit gewohnter Meiſterſchaft aus
führte nachdem es ihm gelungen war die beiden Flügel wie
der zu vereinigen

Die Franzoſen verloren 15 000 Mann die Verbündeten
18 000 Es war die blutigſte Schlacht die im 18 Jahrundert
bis 1799 geliefert worden iſt Daß die Sieger einen größeren
Verluſt hatten als die Beſiegten erklärt ſich daraus daß ſie
gezwungen waren den Feind in ſeinen Schanzen anzugreifen

MWarlborough ſelbſt hatte während der Schlacht mehrfach
in Gefahr geſchwebt Die Franz glaubten ſogar er wäre
zefallen und ſo entſtand das bekannte Lied das his auf den
heutigen Tag volteti mich o rben iſt Marlborough
en vaten guerre das gens nur eine Nachahmung

Kampf eröffnet

Werabſchiedung Bismarcks Wie jetzt Herr von Bethmann Holl
weg haben ſich ſeinerzeit auch rivi Hohenlohe und Bülow
vorgeſtellt Rur Bismarck hat es als er Reichskanzler

geworden war nicht getan Er hatte es nicht nötig Man
kam zu ihm

Die Branntwein Nachſtener Ordnung
Ueber die vom Bundesrat erlaſſene BranntweinNach

ſteuer Ordnung erfährt der Neue Politiſche Tagesdienſt
folgende Einzelheiten

Branntwein der ſich am 1 Okt d J in Brennereien
Verſchlußlagern uſw befindet unterliegt außer den Abgaben
nach dem geltenden Branntweinſteuergeſetz einer Nach
ſteuer von 0,35 Mark für das Liter Alkohol Dieſer
Satz bedeutet ein Entgegenkommen desReiches denn da die zwiſchen den Steuerfätzen
des alten Geſetzes von 0,70 Mt und des neuen von 1,25 Mt
0,55 Mk beträgt ſo hätte die Nachſteuer guch in dieſer Höhe
feſtgeſetzt werden können Wichtig für Apotheker und Dro

iſten iſt die Beſtimmung daß nicht zum Genuß geeignete
aäbrikate die nur aus verſteuertem Branntwein hergeſtellt

werden dürfen der RNachſteuer nicht unterliegen wenn ſie
einen Alkoholgehalt von nicht mehr als 20 Gewichtsteilen
hahen Branntwein in rvtleſten ift nur dann nachſteuerpflichtig wenn der Altoholgeha t mehr als 14 Hundertteile
beträgt Von der Nachſteuer hefreit iſt Branntwein im
Beſitz von Gewerbetreibenden mit Erlaubnis zum
Ausſchank oder Kleinverkguf in Mengen von nicht mehr als
20 Liter im Beſitz von Häaus haltungsvorſtänden
in Mengen von nicht mehr als 10 Liter Alkohol Für den
Handverkauf hergerichtete Frannt nein ſabr ate von nicht
mehr als 1 Kilogr Gewicht der Einzelpackung wie Mund
al Tinkturen uſw ſind ebenfalls nicht nachzuver
teuern

Für die Anmeldung zur Nachverſteuerung iſt einem
Wunſche der Jntereſſenten entſprechend auch die Angabe in
Raumprozenten zugelaſſen Bei Branntwein
in Flaſchen kann von einer Oeffnung abgeſehen werden wenn
der Alkoholgehalt angemeldet iſt und dagegen Zweifel nicht
beſtehen Der Beamte darf alſo die Angaben als maßgebend
für die Beſteuerung annehmen In anderen Fällen kann die
Heffnung der Flaſchen unterbleiben wenn der Beſitzer ſich
mit der Annahme einer Alkoholſtärke von 40 Gewichtsteilen
einverſtanden erklärt Einem Wpuhe der Jntereſſenten
entſprechend wurde dieſer früher auf 50 Proz normierte Satz
auf 40 Proz ermäßigt Wird Branntwein unter
Steuerkontrolle ausgeführt ſo werden die darauf ruhenden
Abgaben erlaſſen und die Majiſchbottichſteuer ſofern der
Bränntwein nachweislich dieſer unterlegen hat mit 0,16 Mk
pro Liter vergütet Hiernach ſcheint daß die Jdentität des
auf Lagern liegenden Branntweins nicht e werden
ſoll ſondern daß die Lewa ung der Majſchbottichſteuer
Vergütung der buchmäßige Nachweis maßgebend ſein wird

Ueber die für die Nächverſteuerung feſtgeſetzte bis zum
31 März 1910 kaufende Friſt hinaus kann bereits vor dem
1 Oktober 1909 durch längere Lagerung unter Steuerkon
trolle veredelten Branntweinſorten eine weitere
Friſt zugeſtanden werden Schließlich iſt noch eine Be
ſtimmung von Wichtigkeit nach der Fehlmengen zu den
von den Beſitzern des Lagers beantragten Abgabeſätzen im
Lagerbuch abgeſchrieben werden ſollen

Der VPorwüärta Betrieb
und der Zukunftsſtant

Der Korreſpondent für DeutſchlandsBuchdrucker und Schriftgießer wendet ſich ſcharf
zwei Reſolutjonen von Berliner ſozialdemokratiſchen

WVahkvereinen in Sachen der Zuſtände in der Vor
wärts Druckerei Daxin war verlangt worden daß
alle im Vorwärts befchäftigten Genoſſen der gewerkfchaft
lichen und der politiſchen Organiſation der Sozialdemokratie
angehören ſollten Dazu ſchreibt der Korreſpondent u a

Dieſer Unternehmerſtandpunkt wie ihn hier der fechſte
Kreis dokumentiert hat nur ſeinesgleichen bei protzigen
ausſperrungswütigen Kapitaliſten Dann iſt
wohl auch die Frage erlaubt ob denn die Arbeiter in den
Parteibetrieben lediglich aus dem Fenſter ſchauen und darauf
zu warten haben ob der Zukunftsſtagt noch nicht
um die Ecke kommt gder oh ſie vielleicht nebenbei zu ar
beiten haben Wes Brot ich eß des Lied ich ſing
iſt eben der Weisheit letzter Schluß in dem Bemühen der ſozial
demokratiſchen Berliner Wahlvereine einzelne Arbeiter des
Vorwärts Betriebes zur ſozialdemokratiſchen Partei zu zwin

Herzogs von Guiſe iſt
Die nächſte Folge des von Eugen und Marlborough er

rungenen Sieges war der Fall von Mons das ſich am
20 Oktober den Perbündeten ergeben mußte Später nah
men Eugen und Marlborough auch noch Douay Aire und
Bethune ein

Ludwig XIVY ſah keine Möglichkeit mehr den Kampf
mit irgend welcher Ausſicht auf einen beſſeren Erfolg fort
zuſetzen und ſo mußte er ſich entſchließen ſeinen Gegnern
wieder Friedensvorſchläge zu machen Er erklärte ſich zur
Verzichtleiſtung auf die L Monarchie bereit aber ſeine
Gegner verlangten daß er ſelbſt ſich an der Vertreibung
ſeines Enkels aus Spanien beteiligen ſollte Dieſe de
mütigende Forderung konnte er jedoch nicht annehmen und
ſo wurde der Krieg abermals fortgeſetzt

Ludwig XIV hatte ſeinem Enkel geraten auf Spanien
zu verzichten und ſich mit Sizikign und Sardinien zu be
nügen Philipp blieb aber ſtandhaft indem er auf die An
änglichkeit der Caſtilier vertraute Er zog mit Marſchall

Pendöme gegen Karl III der ſich ſchon wieder in Madrid
ſicher gefühlt hatte Bei Briſunga wurde ver engliſche Be
fehlshaber Stanhope gefangen bei Villa Vicioſa wurde
Starhemberg geſchlagen und nun perblieh Karl III weiter
nichts als Barcelona Erſt als 1711 ein Umſchwung in der
engliſchen Politik eintrat und nach der Thronbeſteigung
Karls VI von Oeſterreich die Verbündeten ſich für Frankreich
günſtig zeigten wurde durch den Frieden von Utrecht 1712
Philipp V als König von Spanien und Jndien beſtätigt
jedoch mit der Bedingung daß Spanien und Frankreich nie
mals unter einem König vereinigt werden dürften Durch
den Frieden von Raſtatt 1714 erhielt ſodann das Haus
Oeſterreich die ſpaniſchen Niederlande die von da an die
öſterreichiſchen Niederlande hießen das Königreich Negpel
Sardinien Mailand Mantuag und die Häfen in Toskana
Damit war eine weſentliche Verſchiebung in den Machtver
hältniſſen Weſteuropas eingetreten England aber hatte
eifrig die Perhältniſſe benugt um ſeine re zur
See zu begründen die his auf den heutigen Tag ſeine
ſtärke geblieben iſt

upt

gen Nun weiß man ja daß im Vorwärts Be
triebe nicht viel Federleſens mit Arbeitern
macht wird die ſich mißliebig gemacht haben Wer da Wide
ſtand leiſtet wenn die geeignete Agitation für die ſogial
demokratiſche Partei im Betrieb einſetzt wer zu denen gehör p
die ſich ihrer Pflicht bewußt ſein ſollen daß auch in e neſozialdemokratiſchen Fabrik jenes unſterh
liche Lied geſungen werden muß wer da mit Elemente
ſigniert wird der weiß was das in der Praxis ſeines dauern
den Arbeitsverhältniſſes im Vorwärts bedeuten ſoll Von
dem mit ganz beſtimmtken durch die Gewerbeordnung geregelte
Funktionen ausgerüſteten Arbeiterausſchuſſe wird erwartet da
er ſeine Anſchauungen über Arbeiterinſtitu
tationen revidiert das heißt daß er ſich zum Partei
büttel degradiert und in die ganz privaten Verhältniſſe des
einzelnen Arbeiters eingreift Auch ein Skück Freiheit in
einem Arbeiterbetriebe

Verteilung der Hilfagelder für Donaneſchingen
4 Auf die Erörterungen die ein Teil der liberalen

Preſſe an die Verteilung der r für Donau
eſchingen anknüpft ſucht ſich nun der Hilfsausſchuß zu
xehtfzrtigen Man hat ihm nämlich vorgeworfen die durch
den Brand geſchädigten Armen dadurch geſchädigt zu haben
daß er auch drei höheren Staatsbeamten Hilfs
mittel gewährte Dazu bemerkt der Hilfsausſchuß

Bevor der Hilfsausſchuß in Verbindung mit den gewählten
Vertretern der Brandbeſchädigten den drei Beamten ihre Be
treffnifſſe zuwies legte er ihnen ebenſo wie den als wohlhabend
anzuſprechenden Brandbeſchädigten von denen oben die Rede
war den fretwnligen Verzicht auf die ſie event nach Maßgabe
der allgemeinen Grundſätze treffenden Beträge in einer Be
ſprechung vom 17 Dezember 1908 nahe Sie erklärten aber
nicht verzichten zu können vielmehr als Brandbeſchädigte einen
Rechtsanſpruch auf Beihilfe aus dem für die Brandbeſchädigten
geſammelten Hilfsfond zu haben Jm Hinblick auf die zum
Teil privgte Art der Mitteilung der Gründe ſeitens der drei
Beamten ergchten wir uns nicht als befugt hier näher auf
dieſelben einzugehen

Jedenfalls ſahen der Hilfsausſchuß und die Vertretung der
Brandbeſchädigten nach Anhörung dieſer Gründe ſich nicht in der
Lage den drei brandbeſchädigten Staatsbeamten ihre Betreffniſſe
einzubehalten deren Betrag im Vergleich zu der Summe der
eingegangenen Hilfsgelder mit über 1 Million zudem ſo ver
ſchwindend klein iſt daß von Beeinträchtigung Bedürftiger gar
keine Rede ſein kann Auf Wunſch des Hilfsausſchuſſes war
zudem die Gewißheit erbracht worden daß ſeitens der dieſen
Begwten vorgeſetzten Miniſterien die Zuſtimmung zur An
wahme der Hilfsgelder gegeben ſei

Wenn es dem Hilfsausſchuß mit dieſer Erklärung auch
gelingt ſich zu rechtfertigen ſo t das Verhalten der drei

zum mindeſten ſt unſchön wennStaatsbeamten do
man bedenkt daß andere von den Geſchädigten darunter auch
ein Bäckermeiſter und ein Gaſtwirt auf ihre Anſprüche voll
ſtändig verzichteten

Zur Frage der Lehrerbeſoldung

z c Der Kultusminiſter hat kt Köly Ztg angeordnet
daß denjenigen Lehrern und Lehrerinnen die ſich nach erfolgter
Aufforderung für die neue Beſoldungsordnung erklärt haben die
ihnen zuſtehenden erhöhten Bezüge an Grundgehalt Amtszulage
und Mietsentſchädigung möglichſt bald gezahlt werden ſoweit die
Schulyerbände ohne die Verteilung der Ergänzungszuſchußmittel
abzuwarten dazu imſtande ſind Dieſe Verteilung wird nach Mög
lichkeit beſchleunigt werden Der Miniſter hat ferner zur Er
wägung geſtellt ob nicht einzelne Schulverbände denen die Mittel

zur fofortigen Auszahlung fehlen vorübergehende An
leihen aufnehmen wollen

Der deutſch kanadiſche Zollkrien
4 Der deutſch kanadiſche ſcheint ſeinem Ende

entgegenzugehen Das weſentlichſte Hindernis la bisher
auf ſeiten der hochſchutzzöllneriſchen kanadiſchen Jnduſtrie
Die Jnduſtriellen Kanadas ſahen den gen tgegner nicht in
England ſondern in Deutſchland und Amerika Zoller
mäßigungen für engliſche Waren nahm man in Kauf Wenn
nur Deutſchland und Amerika davon ausgeſchloſſen
waren Amerikas neue Zolltarifgefetze bringen es nun mit
ſich daß ſich für die engliſchen Waren in Kanada eiſte neue
Konkurrenz in den Waren der Union auftut And es kann
nicht im rtereſſe Kanadas liegen Amerika zu ſehr über
hand nehmen zu laſſen in Kangada ſo daß die Regierung jetztauf die hre Deutſchlands in bezug auf die
Handelsverträge eingehen wird Damit erledigt ſich ohne
weiteres eine Frage an deren Löſung man lange Jahre ver
geblich arbeitete

Parlamentariſches
Frankfurt a 10 Sept Ueber den Termin der Ein

berufung des Reichstages verlautet wie der Frkf Ztg aus
Berlin gemeldet wird noch nichts Beſtimmtes Es iſt jedoch
ſehr unwahrſcheinlich daß derſelbe vor Ende November oder
Anfang Dezember einberufen wird Auch der Landtag wird
wie früher erſt im Januar einberufen werden

Yarteinachrichten
O Die oppoſitionelle Pewegung innerhals der ken

ferpativen Partei die den derzeitigen agrariſoen Macht
habern ſo unbequem iſt daß ſie ſie am liebſten totſchweige
möchten hält allen Verdunkelungsverſuchen zum Trotz ſelbſ
in der agrariſch konſervativſten Provinz in Oſtpreuß t
an Jm Wahlkreiſe Jnſterburg Gumbinn en ſpricht
ein von dem Vorſtand des konſervativen Vereins Jnſterburg
Stadt unterzeichnetes Flug blatt es deutlich aus daß di
ſtädtiſchen und ein Teil der ländlichen Wähler des konſer
vativen Abg Mentz deſſen Verhalten bei den Abſtimmungen
über die Finanzreform mißbilligen Der Kernpunkt
Flugblattes betrifft die Stellung des Abg Mentz zur Er
ſchaftsſteuer Es heißt darin ſehr klar und unzweideutig

Der größte Teil der Konſervativen in unſerer Stadt hat
die Anſicht vertreten daß die Grbfchaftsſteuer eine durchau
r Beſitzſteuer und geeignet ſei die nötigen Mittel d

eiche in der richtigen Weiſe zuzuführen Sie haben dies aus
dem Roichstagsabgenrdneten für GumbinnenInſterburg Her
Amtsrat Mentz in einer Reſolution zu erkennen Tßt en un
ihn gebeten daß er wenn er ſich bereits für die öſtimmuns
in entgegengeſetztem Sinne entſchieden habe doch bei der
ſcheidenden Abſtimmung im Reichstage d möge Don
nicht geſchehen Darum konnten dio ſtädtiſchen Konſervattve
nicht mehr mit vollem Vertrauen ihrom Abgeordneten entgegen
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Adolf Sternle

en und hielten es für richtig ſich von dem Lande zu tren
mm m Teil die von dem Herrn Abgeordneten vertretene

ht teilt Allerdings darf nicht überſehen werden daß auch
Anſi icht unerheblicher Prozentſatz der Landbevölkerung mit der
S aungnahme des Herrn Abgeordneten nicht einverſtanden
S rwar und iſt

le Abgeordneten für Jnſterburg vielleicht zu denken
dem je ſiegte zwar 1907 mit 13 906 gegen nur 3632 frei
gibt nd 25617 e rn Stimmen aber dasmikgen kann ſich leicht wenden
B

1 o Der Frinnnig Verein Osnahrück der Vertreter
ler drei linksliberalen Parteien umfaßt richtete wie man

on dort ſchreibt an die freiſinnigen Fraktionsvorſtände
uns Fringende Bitte den Zuſammenſchluß der links
weralen Parteien möglichſt beſchleunigen zu wollen in der
r tenntnis daß durch einen ſolchen Zuſammenſchluß der ent
giedene Liberalismus eine ſehr weſentliche Förderung er

fahren werde

Kleine politiſche Nachrichten
Trinkſpruch Tafts auf Kaiſer Wilhelm

Aus Anlaß des Abſchluſſes der internationglen Segelregatta
tand an Vord der Jacht des Präſidenten Taft Mayflover ein
Zrühſtück ſtatt bei dem der Präſident Taft einen Trinkſpruch auf
n Deutſchen Kaiſer ausbrachte Der Präſident nahm wie dem

T aus Beverley gekabelt wird Bezug auf die beſtehenden
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
nd den Vereinigten Staaten Es ſei ihm eine Genugtuung ge

weſen formellen Anteil an der Wettfahrt zu nehmen und er
wünſche daß der Deutſche Kaiſer lange leben möge um zur
Förderung des Weltfriedens beizutragen
Stenographiekenntnis als Vorbedingung zum Stagtsdienſt

Entſprechend dem Vorgange in Baden und Sachſen hat nun
auch das bayeriſche Staatsminiſterium des Aeußern und Innern
angeordnet daß Bewerber für den mittleren und unteren Dienſt
bei den Bezirksämtern die nach dem Syſtem Gabelsberger ſteno
graphiekundig ſind unter gleichen ſonſtigen Verhältniſſen bei der
Anſtellung und beſonders bei der Beförderung zu Aſſiſtenten den
Vorzug erhalten

Der Fall Schack z

In Sachen des Reichstagsabgeordneten Schack ſteht wie uns
aus Hamburg gedrahtet wird tatſächlichein gerichtliches
Einſchreiten bevor da der Staats anwalt der An
gelegenheit ein öffentliches Jntereſſe beimißt und daher öffentliche
Anklage erhoben hat Die junge Dame iſt als Nebenklägerin zu
gelaſſen worden

Ausland
Kämpfe zwiſchen Chineſen und Mandſchu

Jn Peking iſt vor kurzem der erſte Verſuch mit der
Aufſtellung einer modernen aus Mandſchu gebildeten Leib
garde gemacht worden Deren erſte Diviſion iſt mit der
ſechſten Diviſion der r die aus Schantung rekru
tiert iſt vor einigen Tagen im ſogenannten Südlichen Jagd
park dem einige Bahnſtunden ſüdlich von Peking gelegenen
Manöverfeld zuſammen in Garniſon gelegt worden Nach
wenigen Stunden Beieinanderſeins kam es jedoch zu ernſt
lichen Streitigkeiten da die Mandſchu die Chineſen verächt
lich behandelten und ſich mit ihrer Vornehmheit und dem
Siege ihrer Vorfahren über Ching brüſteten worauf die
Schantungleute entgegneten die Mandſchu ſeien für wirk
liche Kriegführung üherhaupt nicht zu brauchen Da die
Mandſchuſoldaten auch einige chineſiſche Offiziere bekeidigt
hatten und die Mandſchuoffiziere für ihre Raſſengenoſſen
Partei ergriffen wurde aus einem Streit der Gemeinen
ein Zwiſt der Offiziere und ſchließlich der ganzen Verbände
und für eine gute halbe Stunde gab es ernſthafte Kämpfe

Hunderte auf beiden Seiten fochten Sicher iſt

ein Mißtrauensvotum in optima forma das

in denen
daß die Unmöglichkeit Mandſchu und Schantungleute zu
ſammenzulaſſen ſich herausgeſtellt hat und daß die Schan
tungleute eine andere Garniſon in der Nähe von Peking
bezogen haben

Das Vermägen Rockefellers
Der finanzielle Mitarbeiter der Newyorker World hat

Tuch einer Depeſche die dem Daily Telegraph zugegangen
it dieſe Frage geſtellt und dahin beantwortet daß der
Petroleumkönig Amerikas in dieſem Augenblick in dem Be
e eines Vermögens von dreieinhalb Milliarden Franken

Rockefeller ſelbſt beſaß im Jahre 1865 als er nach
grerita kam nur 20 000 Mark Vermögen ſeine Anteile

ger an der Standard Oil Compagnie werden heute auf
a t Mill Mk eingeſchätzt und ſteigen täglich Vor wenigen

an W hat der Petroleumkönig einmal zugeſtanden daß er
aber ögen von eineinhalb Milliarden Franken beſitze
r es iſt nachgewieſen daß er im Jahre 1905 allein zwe i
ind da tel Milliarden Fränken verdient hat
nicht aß in der Zwiſchenzeit ſich ſein Vermögen wenn auch
dern in dem gleichen Maße ſo doch immerhin beträchtlich
W Nach der Ueberzeugung des finanziellen Mit
er i der World wird Rockefeller im Jahre 1904 ein
I noöogen von 8 bis 9 Milliarden Mark beſitzenarg gewöhnlichen Sterblichen ſind das Summen die

berſehbar ſind Jedenfalls wäre es auch ſehr ſchwer
das Vermögen Rockefellers auszugeben

Manifeſtatjon vor dem ſpaniſchen Votſchafterpalais in Parjs
Uhr W Paris wird gemeldet Geſtern abend zwiſchen 6 u 7
Arbeite anſtalteten etwa 300 Sozialiſten und revolutionäre
votſcheſt eine Manifeſtatjion vor dem Palagijs der ſpaniſchen
Reaktion und ſtießen Rufe aus Nieder mit der ſpaniſchen
eworfen Gegen das Votſchaftsgebäude wurden Steine
Poliget und einige Fenſterſcheiben zertrümmert Die

vertrieb die Manifeſtanten dabei wurden 2 SpanierA4nd netwa 40 franzöſiſche Arbeiter verhaftet

Aus Venezuela im Konflikt mit Frankreich

Bordeaux meldet Die redan x meldet man Die Paſſagiere an Pord desApfers Peru die hier eingetroffen ſind berichten daß

S n g en rld Bettfedern ſo
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Venezuela ſeine diplomatiſchen Beziehungen zu Frankreiabgebrochen habe und r der n a n in un
gnade gefallen iſt Der franzöſiſche Vizekonſul in Carracaswelcher auf der Rückreiſe auf ſeinen Poſten iſt hat Befehl er

halten in Port de France zu landen um dort Jnſtruktionen
abzuwarten

ä

Die Lage des griechiſchen Kronprinzen
Aus Athen wird gemeldet Auf der Reiſe des Kronprin

zen durch Korfu wurden ihm ſeitens der Bevölkerung lebhafte
Ovatjonen dargebracht Der Kronprinz bezeichnete die
Ovationen als Balſam für ſein Herz und erklärte
daß er nur das Beſte des Heeres bezwecke Der Kronprinz
ließ den anweſenden Offizieren am Bahnhof von Korfu
melden daß er aufihre Begrüßung verzichte DerBund der Offiziere erklärt daß er auch deute noch auf die

Aufhebung des Generalkommandos des Kronprinzen beſtehe
Ernſte Verwickelungen ſind nunmehr zu erwarten Eine
Volksverſammlung gegen den Bund ſteht bevor

r 2

Die Abreiſe des Exſchahs

Nach einer in St e aus Teheraneingelaufenen Meldung iſt der entthronte Schah Mohammed
Ali geſtern nachmittag von der Sommerreſidenz des ruſſiſchen
Geſandten bei Teheran nach Rußland abdereiſt Vor der
Abreiſe in Teheran brach einer Meldung Zer Nowofje
Wremja zufolge eine große Feuersbrunſt aus die
über 50 Läden vernichtete und über eine Million Schaden
anrichtete Es ſoll Brandſtiftung von Anhängern des Ex
ſchahs vorliegen die angeblich während des Brandes Un
ruhen hervorzurufen beabſichtigten um die Abreiſe des
Schahs zu verhindern

c

Kongreſſe und Verbandstage

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Nachdr verb S u H Leipzig 9 Sept
Mit einer Konferenz der ſozialiſtiſchen Frauen Deutſch

lands beginnen am Sonnabend hierſelbſt die Verhandlungen
des diesjährigen ſozialdemokratiſchen Partei
tages Wenn auch die von der Partei erreichten Erfolge
bei den Nachwahlen in Neuſtadt Landau und Stollberg
Schneeberg die Stoßkraft der Partei aufs neue deutlich er
wieſen haben wird es noch nicht ausbleiben daß die zahl
loſen Zwiſchenfälle der letzten Zeit wie der Höfgang
der württembergiſchen Genoſſen die Affäre Bernſtein
das Verhältnis der Partei zu den Sozialiſtiſchen Monats
heften die Stellungnahme der anhaltiniſchen Genoſſen der
Maifeierſtreik die Haltung der Reichstagsfraktion bei der
Reichsfinanzreform u a m lebhafte Debatten zeitigen die
aufs neue den tiefgehenden Zwieſpalt zwiſchen Radikalen
und Reviſioniſten bekeuchten werden Dazu kommt daß der
Parteitag diesmal ausgerechnet in Leipzig tagt dem Sitze
des Großinquiſitors der Sozialdemokratie des Genoſſen
Franz Mehring der in der Leipz Volksztg unaus
geſetzt den Kampf gegen den Reviſionismus in der Partei
geführt und noch weit ſchärfer als das Berliner Zentral
organ der Partei der Porwärts dem Radikalismus die
Stange gehalten hat Das große Jntereſſe das auch in der
Partei ſelbſt den diesjährigen Verhandlungen

aus großen Entſendung von Dekegierten zum Parteitage und
ferner in der Teilnahme faſt aller Abgeordneten der Partei
Selhſt der an einem ſchweren n erkrankte Abg
Bebol der ſich ſchon lange im Hintergrunde gehalten ſoll
auf der Reiſe nach Leipzig begriffen ſein nachdem er am
vorigen Sonntag an den Zeppelin Aufſtiegen gelegentlich
des Beſuches des Reichstages und Bundesrats in Friedrichs
hafen teilgenommen hat Selbſtverſtändlich iſt auch
Eduard Bernſtein und mit ihm der ganze reviſio
niſtiſche Flügel der Partei erſchienen ſo der Hofgänger Abg
Ulrich Rechtsanwalt Dr Frank Mannheim Rechtsanwalt
Dr Liebknecht Geck Offenburg Timm München Rechts
anwalt Frhr Dr Haller v Hallerſtein Nürnberg
Dr Südekum Dresden Dr Maurenbrecher Berlin
Paſtor a D Göhre der Antialkoholiker KatzenſteinMann
heim Abg Dr DavidMainz der verunglückte Herausgeber
der Neuen Geſellſchaft Dr Braun ſamt ſeiner Gattin
der bekannten Generalstochter Lilli Braun Gyezicki
Calwer Schippel u a Von der anderen Fakultät ſind an
weſend Karl Kautsky Paul Singer Molkenbuhr Stadt
hagen Geriſch Ledebour der Parteiſekretär Pfannkuch
und die blutigen Genoſſinnen Luiſe Zietz Hamburg Klara
Zetkin Stuttgart und die blutigſte von allen Roſa Lurxen
burg

Am Montag beginnen die eigentlichen Verhandlungen
Wir werden darüber berichten

19 Verbandstag der mittleren Poſtbeamten

Verlin 9 September
Die erſte Sitzung wurde heute 10 Uhr vom Verbands

tagsvorſitzenden mit einem Rückblick auf die letzten Kämpfe
eröffnet Es müſſe offen zugeſtanden werden daß der Ver
band trotz großer Anſtrengungen nicht das erreicht habe
was unbedingt notwendig war Durch die Kämpfe ſeien
die Beamten zweier Verwaltungen ſcharf zuſammen geraten
dies müſſe in Zukunft vermieden werden Bedauerlich ſei
es insbeſondere wenn Gegenſätze zwiſchen Beamten und
Bürgertum gezeitigt werden vielleicht ſeien daran Er
fangen autoritativer Stellen ſchuld Er erkläre es be
ſtehe

kein Gegenſatz zwiſchen den mittleren Poſtbhoamten
und dem Bürgertum

Es werde alles getan werden Mißſtimmungen nicht auf
kommen zu laſſen
bürgern

zuhalten Die Rede ſchloß mit einem Kaiferhoch
Anweſend ſind 133 Vertreter ſämtliche Bezirke ſind ver

ildung von Kommiſſionen wird die Vortreten Nach
mittagsſitzung geſchloſſen

Du S Prozent Rabatt e

entgegen
gebracht wird dokumentiert ſich am markanteſten in der über

Wir fühlen uns eins mit unſeren Mit
Schließlich führt Redner aus man müſſe weiter

arbeiten Vor allen Dingen ſei es notwendig feſt zuſammen

ha a

Jn der Nachmittagstagung hält der Verbandsvorſitzende
Zollitzſch eine erläuternde Rede zum Verbandsetat Er recht
fertigt die Etatsüberſchreitungen beſonders beim Unter
ſtützungsfonds Wenn 7000 Mark gegen den Voranſchlag
mehr ausgegeben ſeien ſo müſſe die außerordentliche Not
lage berückſichtigt werden Die Kaſſen entwickeln ſich günſtig
Jn den nächſten Jahren könnten die Leiſtungen unbedingt
erhöht werden Seine Disziplinarſache möge man aus der
Beſprechung ausſchalten Für die Oberpoſtaſſiſtenten e
bringe die Beſoldungsvorlage blutwenig Für dieſe Klaſſe
müſſe unbedingt etwas geſchehen Am beſten ſchneiden die
jüngeren Beamten ab Die Tagegelder der Nichtangeſtellten
ſeien nicht genügend erhöht Auch hier müſſe weiter ge
arbeitet werden Einigkeit ſei aber vonnöten

Eiſinger Karlsruhe eröffnet die Diskuſſion Er
tritt ein für verſchiedene Standesfragen die weniger inter
eſſant für die Oeffentlichkeit ſind Beſonders warm plädiert
Redner für die Abſtinenzbewegung Statt das gute Geld
für Alkohol auszugeben ſolle man es lieber für gute Bücher
anlegen Die Scheiterung der Beſoldungswünſche dürfe den
leitenden Perſonen nicht zum Vorwurf gemacht werden viel
r müſſe ſich der Vorwurf gegen die anderen Stellen
richten

Allekotte Mülheim Ruhr legt Verwahrunggegen die Haltung der Poſtzeitung ein Bisher habe man
eine unparteiiſche Haltung eingenommen dies ſei anders
geworden Der Kurs gehe nach der linksliberalen Seite Er
warne Politik und Religion in den Verband zu tragen Be
ſonders bedauerlich ſei der Angriff auf das Zentrum Eineſo große Partei dürfe man nicht brüskieren man ſtoße ſeine

guten Freunde nicht von ſich Die Stellung der Zeitung ver
letze die Anhänger des Zentrums Sie legten gegen die An
griffe Proteſt ein ihre Gefühle dürften nicht verletzt werden
Wenn ſo etwas noch einmal vorkomme müſſe ſchärfer vor
gegangen werden Einige Diskuſſionsredner ſprechen der
Zeitungsleitung ihre Anerkennung aus Die Leitung habe
korrekt gehandelt Die Wahrheit wolle man nicht hören aber
ein Verbrechen ſei es nicht die Wahrheit zu ſagen

Gegen die weitere Gründung von Wohlfahrtskaſſen er
klärten ſich eine Anzahl Redner die beſtehenden Kaſſen ſeien
auszubauen Ein junger Poſtaſſiſtent betont der Nachwuchs
der Poſtbeamten ſei dem Verbande treu geſinnt Um 8 Uhr
tritt Vertagung ein t

Gerichtsverhandlungen

Beſtrafter Leichtfinn
Lützen 7 Sept Landwirt Franz Oskar Hofmann aus Oetzſch

hatte vor einiger Zeit im Scherz ein geladenes Teſching auf die
ledige Hildegard Ronniger daſelbſt angelegt wobei es ſich plötzlich
entlud und der Ronniger der Schuß in die Bruſt drang Der
Vorfall verlief immerhin günſtig Das Schöffengericht beſtrafte
jedoch den Leichtſinn indem es Hofmann wegen fahrkäſſiger Körper
verletzung zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilte

Wenn die Leute ſo dumm ſind
Köln 8 Sept Vor dem Schöffengericht hatte ſich der be

rühmteſte Wahrſager der Welt Heinrich Bettermann
aus Broich Kreis Mülheim a d Ruhr wegen Betrugs zu ver
antworten Seit dem Jahre 1907 beſchäftigte ſich der Angeklagte
mit Wahrſagerei im großen Maßſtabe anfangs als Phrenologe
in letzter Zeit als Aſtrologe Bettermann hat in deutſchen
Städten nicht weniger als 70 Filiglen und zahlreiche im Aus
lande Der Angeklagte behauptet er habe die Begahung aus den
Sternen zu leſen und ſagen zu können was in der Zukunft ge
e wird Der Zuſpruch des Angeklagten war enorm Selbſt

Ingehörige der beſten Geſellſchaftskreiſe gehörten zu ſeinen Kunden
Jn mancher Familie hat er durch ſeine Wahrſagerei Unheil an
gerichtet Jn 17 Fällen war gegen Bettermann Anzeige wegen
Betrugs erſtattet worden Aus den Filialen wurden Berichte nach
Köln zu Bettermann geſandt der alsdann den Blick in die Zu
kunft enthüllte wobei ein gewiſſer Schmidt aus Magdeburg
ihm Beihilfe leiſtete Jn Vertretung Bettermanns weisfagte
Schmidt don Leuten und malte ihnen die Zukunft faſt immer roſig
aus Profeſſor Dr Aſchaffenburg hatte den Angeklagten auf ſeinen
Geiſteszuſkand unterſucht und erklärte daß er für ſeine Handlungen
nicht verantwortlich ſei obgleich er ſich geäußert hatte Wenn die
Leute ſo dumm ſind Das Gericht kam bei Bettermann guf
Grund des Gutachtens zum Freiſpruch Schmidt wurde zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt

Meteorologiſche Station
v Heptember 10 September
9 Uhr abends 7Uhe morgens

Barometor Millimotor 756 ,3 756,6Thermometer Celſius 14,2 12 4Rel Foauchtigkeit 82 90Wind e M 2 N1Maximum der Temperatux am 9 Sept 20,9 0
Minimum in der Nacht vom Sept zum 16 Sept 11,2 C
Niederſchläge am 10 Auguſt 7 Uhr morgens 6,0 am

Wetter Ausſichten
September Abwechſelnd kühl lebhafte Winde

2 September Veränderlich kühl mindig
September Wenig verändert teils heiter teils Strichregen
September Bowölkt bedeckt wenig wärmer Regenfälle
September Meifſt bedeckt trübe normake Temperatur

er

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den nolitiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinziglnachrichten Gericht und
Handel Gugen Brinkmann für Ausland Letzte Rach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Permiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Eine tolle Reklame r h eeele
ſie einmal gebraucht hat gebraucht ſie immer und e lt ſieweiter Jhr tiger Einftuß auf die Haut macht die Myrrholinſeife zur deliebteſten viletteſeife für jung und alt

le besten nd Westen

Grosse Ulrichstrasse 31

i i

iſt für die Myrrholinſeife



Christian Glaser
Halle a 24 Gr Klausstr 24

empfiehlt in großer Auswahl

Requlier Füllöfen
ſchwarz vernickelt nud farbig emailliert

Stuben Kochöfoen
mit eiſernen und Ton Etagen

dJdunker und Ruh Oefen
verbeſſertes amerik Syſtem

lrische Dauerbrancd Oefen
Berliner Stuben und Küchenöfen

Transp Sparkochherde
für ans er jeder Größe Hotels

d OekonomienGleichgettig bringe mein Lager in

Platton Rosten Fouertüren
Dachfenstern Fanokessoin ote

ſomie meine e Werner für Schwarzblechwaren und Reparaturen

in empfehlende Erinnerung
Ritte auf Firma und Hausnummer zu achten

billiger clerian i

Woletta Parfmerte tun I
wegen Ausmietung eNur 4 Laden von der Ecke

Sonnabend Sonntag Montag
Extra Verkauffür nachſtehende Artikel

2 Fl Bayrum 79 Pf 3 PaketeSeifenpulver 24 Pf
Franzbranntwein7k 6 Doſen Schuhcréme 48
Brenneſſelwaſſer 95 6 Pakete Kopfwaſch

EisBayrum 105 Pulver 48PeruTannin 6 Briefe Heftpflaſter 15
waſſer 115 4 Fl Klettenwnurzelöl 30

Kamillenwaſſer 125 5 Tuben Bartwichſe 24
Birkenwaſſer gr 118 3 Beutel Zahnpulver 14
Mundwaſſer 79 1 Fl Edelveilchendnft 60
Eau de Cologne 48 1 Dtzd Damenbinden 54
Joh Mar Farinag 90 6Stck Jockeyklub Seife 25
Waſch Eau de 6 Stck Mandel Seife 29
Cologne 110 6 Stck Mandelbnkett

11 Lilienmilch 90 Seife 64den drit Wert bis 1 Mk jetzt durchſchnittlich 35 Pf
erner Frifierkämme Kopfbürſten S iegel Neceſſaires J
anieuren Bürſtengarnituren ein Poſten Haarſchmuck

Raſierpinſel und Becken Natur und Gummiſchwämme
ein großer Poſten Zerſtänber und Celluloidwaren werden
zu vinzig dastehenden Spottpreisen geräumt

e h e e SUm Verwechslungen zu vermeiden bitte genau auf die
Dre irma ViolettaParfümerie ſowis die gelben Plakate

chaufenfter zu achten ſonſt find Sie nicht in
meinem

S er on 1 nen nan
zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel

ſind beſtes Einmacheſyſtem für jeden Haushalt
otels Sanatorien 2c

Allein VerkaufWilh Heckert Gr Mrichſtr 57
Engros Lager Am Gterv anno 5

3 Autogene Schweissanlagen
S fabriziert und liefert als Spezialität S

uHans Horzfold Halle a SMansfelderſtr 45 Delerhon 807
7 F Anlernen in der Lehrwerkſtätte koſtenlos S

Autogene I gratnr Werkftatt für ſämtliche ſchmiede
S eiſerne und gußeiſerne GegenſtändeSvbezialität Scwweißen von Anutomobil Zylindern

A 2 aFort mit den teuren Zündhölzchen
Unſer Slektra Feuerzeng erſegt dieſelben vollſtändig

Der dillige Preis geſtattet Jedem die Anſchaffung
SElektra Feuerzeug Neu

s erzeug der Gegen
wart Unentbehrlich für Raucher
hochfein vernickelt in der Weſten

taſche zu tragenper Stück mit F en Mk 1
3 Stück Mk 80

Sofſori Feuer

e ade einſendung

ſche

e
20 pfg extra

Hauptkatalog mit
ca 4000 Gegen

ſtanden üder Solinger Stahlwaren Hausund Küchengeräte Gold Silber und Lederwaren uhrer Pfeifen Muſi
Spieiwaren eic gratis und franko an Jedermann

Marcus S hammesfahr Wald Solingen

Drosdon blasowitz Hausaeedeh
Ausbildung im Hause e e WenſH Mut e e en u un u un prachen igene tllac 860 Mk Proſp gratis Vorſteherin A r hoh

o Fla

Met zün

J sr

gern 7
PEn gaos u
en detailWelthandel

Dieſe hochf Bremer Sumatra Felix Qualit
verkaufe ſo r der Vorrat reicht10 Stück 55 Pfg

100 Stück 5,30 MkJacob Ludw Heise
Halle a S Bernburgeſtr 15 Ecke Richard Wagnerſtr

Junge Maſtaunſe fette ſchwere Enttent
Suppenhbühner Bähnchen junge TaubenRebhühner täglich friſch geſchoſſen

junge von 70 an
Feistes Rotwild e in Braten von jedem gewünſchten
Gute Bratenstücke per Pfd von 70 anHals und Bruſtfleiſch uur tadellofe Ware Pfd 30 40

Wild und Geflügel Spezial Geſchäft
Geiſtſtr es Friedrich Woiss Tel 3416

überall czu e e u Werte e
Jeufin egesetzkch ützt

Modernste estes Reinigungs
Poliermiitte

Abeiniger S ch c ade ren S e a
Troaid er

Der Aberund und andere Hovellen

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Geheftet 75 Pfg in Sehnenband 1,10 Mk in eleg Geſchenkband 2,25 Sr

Nichts Spannenderes nichts Jntereſſanteres als dieſe
kurzen Novellen und Erzählungen aus der Feder desglänzenden Sittenſchilderers ruſſiſchen 8 Lebens Jn dieſen

einfachen Skizzen rollt ſich ein ebenſo umfaſſendes wie
ſtofflich packendes Gemälde des Tun und Treibens aller
Geſellſchaftsklaſſen dieſes heute in den Vordergrund des
allgemeinen ggetab e getretenen Landes vor unſeren
Augen auf ſſelnd vom Anfang bis zum Ende

Halle a S Otto Hondol
809900066080 6060 8000

Bekanntmachung
Wir haben beſchloſſen in dieſem Winterhalbjahre wiederum

einen

theoretiſchen Meiſterkurſus
zu veranſtalten deſſen Unterricht ſich auf Buchführung Geſchäfts
korreſpondenz Rechnen Kalkulation Wechſellehre Gewerberecht
Kranken Jnvaliden und Unfallverſicherungsrecht Genoſ r
weſen und Steuereinſchätzung erſtreckt Die Dauer des Kurſus be
trägt in der Regel 60 S unden Der Unterricht findet wöchentlich
an 2 Abenden je 2 Stunden ſtatt An dem Kurſus können ſowohl
ſelbſtändige Handwerker als auch Geſellen über 20 Jahre alt teil
nehmen Zur Teilnahme ſind ferner die Ehefrauen von Handwerkern berechtigt Die e mrergebähr beträgt einſchließlich für
die Buchführungshefte ppAnmeldungen zu dem Kuzſue ſind bis zum 20 September d Js

bei uns zu bewirken
Halle a den 9 September 1903

Die Handwerkskammer
Waldsteins Penslonat f Gumnasiasten u lea tn

Bernburgerstr 28 Fernspr 795Halle a S
Prospekt Emptehlungen

S Tagespension für Sohüler aus der Stadt und Umgegend

Ingenieur Kkademie
für Maschinen u Elektro IngenieureWismara d Ostses Bau Ingenieure und Arenitelctem

Erfurt in Thüringen
Moderne Großſtadt mit 108000 Einw Am Fuße des prächt Steigerwaldes in reizvoller Umgeb gelegen die drei Gleichenburgen der Thür
Wald u Kyffhäuſer in ſichibarer Nähe 5 C furt einen geſunden anbietet die Blumen und Gartenſtadt r genehmen Ruheſitz
Kunſt und Unterricht finden hervorragende Pflege u a Kunſtſchule
Kgl Baugewerkſchule Lehrer u Lehrerinnen Seminar GymnaſienOberrealſchule Akademie der Tonkunſt Stadttheater Konzerte Mu
ſeen geh mit vornehmer Ausſtattuug in Neubauten u Land
häuſern des Villenviertele Präſidialbe c f t iſt inmitten herrhörden Garniſon mit Jnfant u Artill rſnr licherParkanla gen
u Waldungen auch für einen Sommeraufenthalt vor züglich geeignet
und durch die bequemen Eiſenbahnverbindungen nach ſieben Rich
tungen als Touriſten Standquartier bekannt Ausführl Auskunftert die Erfurter Verkehrs Konrmiſſion Geſchäftsſt Löberring 314

0u mHoek van Holland Har wich
Route vacn m g I a x el

Halle ab 11,13 Vm 2w Hannover u Löhne geh die Passagiere durch den
Zug i d direkt W agen nach Hoek v Holland London ILive rpool Str
Stat an 8,00 Vm Turbinendampfer Drahtlose Telegraphie und
Ünterwasser Glockonsignale 1362

ß jj w Harwich u Lond HarwichKorridorzüge mit z ich u London u zrwiocu Vork Table cpere Früh
stück u DinerRestaurations wagen Verkehrsverbesserung u Beschleu

nlgung v Harwich nach d Norden v England ohne London 2z berührgrosse Bequemlichkeit u Kostenersp Weitere Aus sowie Gratis
abgabe der Broschüre Touren in England durch A E Tedder

ener Vertr d Great Eastern Eisenbahn Domhokf 14 Köln a RhDas Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnnofe in London

direkt verbunden Näheres durch H C Amoandt Hotel Manager

Saale Dampfschiffahrt
Salondampfer Slogfr ied

Morgen Sonnabend nachm 45 UhrErtrafahrt nach NeuRagocrzy r tzrhare

Telephon 1626 K Demmer

Potel de Saxe
Morgen Sonnabend St am m

Thüringer Klössemit Gänsebraten
Pschorr bleibt Pschorr

meeNa beverdehreſhenien er 3 4 beyudedhn

laden wir zu einer Vorbesprechung derwahlen der Abgeordneten und Stellvertreig r
Steuerausſchüſſe auf
Sonnahend den 11 September cr abends 9 r
nach unſeren Vereinslokal Große Brſtraße 15 J ergebenſt ein auhaus

Der Vorstand des Bauſmänniscen Vekens E h

Verband deutſcher 5 Kriegs Veteranen

1848 4 7071
Halle a S u Amgegend

Sonnabend den 11 September abends S Uhr im Vereinslokagl

Monatsverſammlung
Der nw beten Stadt et

in Halle a S
vLeipzig Fernruf 1181

Neues Theater Sonnabendden 11 September Huſaren Direktion Hofrat M Richards
fieber

Altes Theater Sonnabend
den 11 Sept Der Zigeuner
baronu

Magdeburg
Stadt Theater Sonnabend

den 11 Septbr Thalen Bron
Kema

Gohburg
ftheater Sonntag den1 September Tannhäuſer

Sonnabend d 11 Septbr 1909
1 Borfterung im Abonnement

Viertelfrütnnſs n ken

verſunkene Gloche

Ein deutſches Märchendrama in
5 Akten von Gerhart Hauptmann

Spielleitung
Oberregiſſeur Karl Scholling

Perſonen
Heinrich ein

Glockengießer Hellm Pfund
Magda ſein Weib Suſ Kornow

Deren Kinder v
bis mittags 12 Uhr Der farrer Alb Friedrich

Ermäßigte t e
Eintrittsprriſe

Die alte Wittichen M Brandow

J Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

Ho
1

Sonuntag den 12 Septbr

Rautendelein ein
elbiſches Weſen M

Der Nickelmann
ein Elementar

Schlomka

geiſt Georg ThiesEin Waldſchratt
fauniſcher Ward

geiſt Walter SiegErſte TheſyPrickenweite Elfe Jrmg KühnLanudwehrſtraße Za ritte Lotte VoßVierke Luc
Eine Nachbarin Elſe Schlöſſerlägle Künstler Konzert

Eintritt frei

S Styria S S
Dir Kapellmſtr A 2

Künſtler Kapelle

Nach dem 2 Akt zpgere Pauſe
Zettel

Preiſe der Plätze
Städtiſche Billettſteuer bis 1,50 M

5 Pf über 1,650 Mk 10 Pf imBillettvreis enthalten
Proſzeniumslogel Rang r wo

Rang Loge 3,10Täglich Konzert Zra es alkon
1 rcheſter Sttzeabends T Ahr Parkett Vorderreihen 2,60

im Hinterreihen 2,10Parterre 155Proſzeniumslogell Rang 1,30
II Rang Vorderreihen 1,30
I Rang Hinterreihen 0,657 m Dienstag nächſter II 9 te Reihen 0,25

Woche prima III ger 0,80
4 Pett Gänse Galerie 045

v Garderobeun AbonnementsD V e e stein zum Preiſe von 3 gültig fürBrüderſtraße 10 eine Pe rſon zu 30 Vorſtellungen
Jeden Sonnabend in der e e Saiſon ſind Die

der Ka u habS e Qrohes Schlachtefest Tagestaſſe s im Jeſttbul de

e E Schumnödt Theatergebäudes iſt von 10 v
Domplats 5 Uhr und von 4 Uhr nach

Paket ittags geöffnet
Janähdſeer mittags geöff
ſind wieder eingetroffen Zur Bequemlichkeit des verehrl

Kleine Publikums werden Beſtellungenw e W 10 e auf Siaan der Kaſſe angenommen ele
Beſtellgebühr die auch bei den
phoniſchen Beſtellungen erho n

i beträgt für die Zueh
Parterreraum unfür die Plätze des II u ne
10 J Beſtellte Billetts kenne
nur bis 12 Uhr mittags des r
tags zurückgelegt werden Aber
dieſer Zeit wird anderweitig
dieſe Plätze verfügt

re

n
Handlung

Geiſtſtr 26
Echt bayriſche 4841

Loden Pelerinen
waſſerd f Herr Dam u Kind

empfiehlt ſehr preiswert
H Sehneo Nenf Gr Steinſtr 84

Echt e

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für W Pratt r und Kinder
ſehr prakti und preiswert bonnH Schnee Nacht Gr Steinſtr 84 Vorſtell im Aän Im weißen Röß i

t L onKortzscher u henen ne

Kaſſenöffnung J Uhr grAnfang i Uhr Ende 10 u
909Sonntag den 12 September 10

1 v r en z Uhr kleinen
Volks Vorſtellung ZuEinheits Preiſen e

von 60 40 und 25 Pf
Kabale und liebt

Ein bürgerliches Trauer wer5 Akten hen Friedrich v S

Abends 7 Uhr Viertel
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